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Zu Beginn des Berichtszeitraums schied am 
31. August 1996 Dr. Sabine Reustle aus dem 
Stadtarchiv Backnang aus und übernahm am 1. 
September 1996 die Leitung des Stadtarchivs 
Winnenden. An ihrer Stelle ist jetzt Bernhard 
Trefz mit einer vollen AB-Stelle im Stadtarchiv 
Backnang mit Verzeichnungsarbeiten beschäf­
tigt - leider nur befristet. Daneben sind weiter­
hin der Verfasser und Waltraud Kolle im Archiv 
tätig. Zeitweilig war das Stadtarchiv-Team ver­
stärkt durch den Studenten Carsten Kottmann, 
der im März 1997 ein Praktikum im Archiv 
ableistete. Die Verzeichnung der Archivalien 
mit dem EDV-Programm „Archivar", seit Juni 
1997 mit dem Nachfolgeprogramm „Inovar", 
hat große Fortschritte gemacht. Bisher sind fol­
gende Abteilungen des Historischen Archivs 
erfaßt und damit auch für die Öffentlichkeit 
zugänglich:

- „Amtsakten/Gemeindeverwaltung" (u. a. 
Gemeindesatzungen, Gemeindevermögen, Bür­
germeisteramtsprotokolle und Gemeindevisita­
tionen)

- „Bauwesen, Straßen und Wege, Öffentliche 
Gewässer" (u. a. Bauschauprotokolle, einzelne 
Baugesuche nach Straßen oder Sachgebiete 
geordnet, Straßenbau und Wasserversorgung)

- „Einwohner und Bürger" ( u. a. Bürgerli­
sten, Arbeiterverzeichnisse, Volks- und Berufs­
zählung)

- „Gemeinderat" (Gemeinderatsprotokolle, 
verschiedene Ausschüsse)

- „Handel, Gewerbe und Verkehr" (u. a. ver­
schiedene Märkte, Wirtschafts- und Gewerbe­
konzessionen, Eisenbahn sowie Land- und 
Forstwirtschaft)

- „Justizwesen" (u. a. Gemeindegerichte, 
Schuldklagen, Untergangssachen, Grundbuch­
wesen sowie Vormundschafts- und Nach­
laßwesen)

- „Öffentliche Sicherheit und Ordnung" 
(u. a. Polizeiliches Meldewesen, Sittenpolizei, 
Polizeiliche Strafverfügungen, Feuerwehr, und 
Gesundheitswesen)

- „Rechnungswesen" (Bürgermeister- bzw. 
Stadtpflegerechnungen)

Diese Bestände sind nach heutigem Kennt­
nisstand vollständig verzeichnet, allerdings 
lehrt die Erfahrung, daß immer wieder Archiva­
lien auftauchen, die als Ergänzungen in die 
verschiedenen Abteilungen eingefügt werden 
müssen.

Der umfangreiche Bestand der „Inventuren 
und Teilungen" ist teilweise erschlossen.

Einen Schwerpunkt der Tätigkeit Waltraud 
Kolles bilden - neben der allgemeinen Verwal­
tungstätigkeit - die Stadtführungen und deren 
Koordinierung. Ein Team ausgebildeter Stadt­
führer (Horst Klaassen, Judit Riedel-Orlai, Joa­
chim von Lyncker, Inge Deuse, Margot Richter 
und Despina Zoi) führt eine ständig zunehmen­
de Zahl von Stadtführungen durch. Allein 1996 
gab es insgesamt 20 Stadtführungen. Bei 
durchschnittlich 25 Teilnehmern haben also ca. 
500 Personen an den Stadtführungen teilge­
nommen. Für 1997 sind bislang 25 Stadt­
führungen angemeldet. Erstmals werden seit 
April 1997 auch Stadtführungen zu festen Ter­
minen angeboten, die sich großen Zuspruchs 
erfreuen.

Das Stadtarchiv hat im November 1996 ein 
hochmodernes Mikrofilmlese- und Ausdruck­
gerät - einen sogenannten Reader-Printer - 
Canon NP 880 erhalten. Über dieses Gerät 
sind die zahlreichen Mikrofilmroilen des Ar­
chivs benutzbar, insbesondere diejenigen, die 
die alten Zeitungsbände betreffen. Damit müs­
sen die wertvollen und teilweise bereits schwer 
beschädigten Zeitungsbände nicht mehr im 
Original ausgegeben werden. Die zweite tech­
nische Ergänzung der Archivausrüstung betraf 
die Anschaffung von Regalschränken für das 
Bildarchiv. Damit hat sich dessen technische 
Ausstattung weiter komplettiert, es fehlt augen­
blicklich nur die erforderliche Personalkapa­
zität, das Bildarchiv auszubauen. Die dritte 
Neuanschaffung war von ihren Dimensionen 
her die größte. Es handelt sich um eine im 
März 1997 im vorderen Archivraum des Erdge­
schosses eingerichtete zweite Rollregal-Anlage. 
Durch sie hat sich die Regalkapazität des 
Archivs fast verdoppelt. Leider stellten sich 
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unerwartete Probleme ein: Der betreffende 
Archivraum enthält soviel Baufeuchtigkeit, daß 
die Luftfeuchtigkeitswerte zwischen 70 und 
80 % lagen. Nicht einmal durch den Einsatz 
eines gemieteten Luftentfeuchtungsgeräts 
konnte anfangs der für Archivalien erforder­
liche Wert erreicht werden. Mittlerweile hat 
sich das Archiv ein eigenes Luftentfeuchtungs­
gerät gekauft. Zusammen mit intensivem Lüften 
bei trockenem Wetter werden allmählich die 
Werte erreicht, die für die Aufbewahrung von 
Archivalien erforderlich sind, so daß der Raum 
in absehbarer Zeit wird bestückt werden kön­
nen. Schließlich und endlich konnte Anfang 
1997 ein Fax-Gerät für das Archiv beschafft 
werden.

Im November 1996 konnte das Stadtarchiv 
den 4. Band des Backnanger Jahrbuches der 
Öffentlichkeit übergeben. Darüberhinaus lief 
die Ausstellung über den Amerika-Pionier nach 
den Veranstaltungen in Aspach und Backnang 
noch in Herrenberg-Affstädt, in Crimmitschau - 
dort hielt der Verfasser zur Ausstellungseröff­
nung im Dezember 1996 einen Vortrag - und 
bis Mai 1997 im Museum von Herrnhut. Insge­
samt war die Weiser-Ausstellung mit ihren fünf 
Ausstellungsorten ein außerordentlich großer 
Erfolg. Den Mitgestaltern der Ausstellung, Dr. 
Sabine Reustle und Dr. Wolfgang Weisser, 
gebührt Dank und Anerkennung.

Einen Höhepunkt der Tätigkeit des Stadtar­
chivs im Berichtszeitraum bildete die vom 
Archiv mitorganisierte Tagung der Kommission 
für geschichtliche Landeskunde in Baden- 
Württemberg am 26727. Juni 1997 im Back­
nanger Bürgerhaus. Die Kommission für 
geschichtliche Landeskunde faßt die hoch­
karätigsten Wissenschaftler aus dem Bereich 
der Geschichte zusammen. Sie tagt jährlich 
einmal in einer anderen Stadt Baden-Württem­
bergs. Die internen Arbeitsgruppen der Kom­

mission beschäftigten sich mit dem Thema 
„Mühlen", wobei der Verfasser einen der Vor­
träge hielt. Neben den internen Arbeitssitzun­
gen ist im Zusammenhang mit der großen 
Stuttgarter Alamannen-Ausstellung insbeson­
dere der öffentliche Vortrag von Dr. Ursula 
Koch aus Mannheim über „Alamannen und 
Franken im mittleren Neckarraum" hervorzu­
heben.

Mitarbeiter des Stadtarchivs Backnang 
waren auch 1996/97 in der Arbeitsgemein­
schaft der Archiv- und Museumsleiter des 
Rems-Murr-Kreises (AGAMUS), in der Arbeits­
gemeinschaft hauptamtlicher Archivare im 
Städtetag Baden-Württemberg und in der 
Arbeitsgemeinschaft der Schickhardt-Städte 
tätig. Die Ausstellung „150 Jahre demokrati­
sche Revolution von 1848/49" beschäftigt die 
Backnanger Archiv-Mitarbeiter seit geraumer 
Zeit. Zum einen beteiligt sich das Stadtarchiv 
Backnang an den Aktivitäten des Städtetages 
und wird in einem Sammelband zu „1848/49" 
vertreten sein. Zum anderen bereitet das Stadt­
archiv gemeinsam mit den Archiven in Win­
nenden und Murrhardt und dem Historischen 
Verein in Welzheim eine Ausstellung „Demo­
kratische Revolution 1848/49 im Rems-Murr- 
Kreis" vor.

Die Benutzerzahlen des Stadtarchivs stellen 
sich wie folgt dar: 1 996: 383 (1 992: 138; 1993: 
125; 1994: 186; 1995: 276), bis 12. Juni 1997: 
136. Mit der riesigen Benutzerzahl von 1996 - 
sie wurde trotz der Schwierigkeiten des Archiv­
umzugs im Juli 1996 erreicht - war an man­
chen Tagen die Arbeitskapazität der Archivmit­
arbeiter und das räumliche Fassungsvermögen 
des Benutzerraums im Grunde bereits über­
schritten. Auf der anderen Seite zeigen die 
Benutzerzahlen, daß eine beeindruckende 
Nachfrage nach den Dienstleistungen des 
Archivs besteht.
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